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Um Selbroyla fyerum.
Ejntrab fte tft ba, ntdjt bie

Sdjtoiegermatnmamma, fonbern bie

fdjöne ®eit ber efftgfauren (Surfen.

IDäre bie ÎÏÏaa-aronifdjIadjt ntdjt ge-

roefett, fo roäre aber audj gar rein nidjts

3u bemaultrömmeln. Die crx>ig grüne

'/. £tmmat raufdjte eine ïtïâr batjer, bie

gjollifoner feien ttidjt einmal im Stanbe

geroefen, einen (Seneralmarfdj aus bem

: drommelfetl b,eraus3ttgrübeln, ftnte-

malen fie nur einen einjigen drommel-

| idjlegel in ber bortigen (Segenb fjätten

auftreiben fönnen. Da bte £immat

biefen djäibe £ug" gleidj tu bie nodj

grünbfdjeligere 3far tjinüberfdjrf emmte,

tft man bei diefenbruntten tjerum feljr aufgeregt. (Es tft faum 311 glauben, rote

Biel Staub fo ein einiget drommelfcr;IegeI aufroirbeln fann.

2tuf ber Ufenau madjten ftdj bie fjerren Haturforfdjer uon profeffton, aus

däubi barüber, bafj itjnen burdj ben Sang eines Dogeis bas rjodjtjeiltg cer-

fprodjene güridjfeeruafferbeleudjtuttgsamüfement uon ber (Seletjrtenttafe reegftibi^t

roorben, an bie Sudje nadj ben noch immer nidjt erforfdjtett (Sebeinen bes

fjutten-UIi. (SIeidj3eitig rourbe ttjttett ber §>üridjer 3oologtfdje (Sorten in spe

auf bem flafftfdjen (Etlanb rorgefüfjrt; bte Krofobilleridje unb HIjtnojepfer&e

liegen fte im (Sebüfdj liegen, aber bie 2Jffen natjmen fte mit fidj. lïïtt Hücffidjt

hierauf tjatte ber Dolber-fjürlimann ben 3ugfräfttgett Hamen feiner Bierfortififation

in mannstjotjen, in jebem guftanbe gut lesbaren Bucbftaben in bte pon Bittjen

burdj3ucftc Hatnrforfdjentadjt tjinansbrennen laffen. 211s idj bem einigen

profeffor im Dienft ber aima mater bernensis begnete, ber 3ugletdj ein (Sraf"

ifi, ba fatj tdj bem lïïann mit ben Kubif^atjnrourjeln in's befphjbartete 2lntlit;

fietje, es roar altes roei§ geroorben. Unfere Unroiffentjett in trigottometrifdjen

Dingen tjatte itjn fetnerçeit fdjroar3 geärgert. fjeinridj, mir graut (ber

Bart) n a dj Dir bas ift meine einige (Senugttjuung für bte erlittene algebra-

filiantfdje Setjanblung I $

IDie tdj foeben oernetjtne, ift ber 31t geit anroefenbe ruhmbeftraljltc

3£<Strat(lettmann Höntgen uon ber löblichen Hegterttng eingelaben roorben,

bem ttalienifdjen fjatipturtjeber ber dfdjinggen-fjatj über's Hierenf "cf 3U leudjten.

(Ein Stratjlsljagel fei es einenroeg fdjon; es fdjabe, meint man, nichts, toenn er

nodj ein paar X- unb IDtj-Stratjlen ba3tt befomme.

3m Dolfsttjeater gab man 3U «Etjren ber naturforfdjenben (Sefettigfett bas

edjt fdjroei3erifdje Dotfsfiücf Das (Setjeimnifj bes geremonienmetfters",
in roeldjem IDiltjelmus Imperator eigettfüjjtg bte EDinjerfeftlidje Bûtjne betritt

unb babei oerfdjiebentlidje Heben 3U tjalten b,at, bte in Deutfdjlanb unb

©efterretdj itjrer frettjettltdjert (Seftnmtng roegen foloffale Aufregung fjeroorrufen

roürben, roefjtjalb bas großartige Stücf in boniger (Segenben oerboten ifi. Um

aber trotjbem tjtnter bas (Setjeimnifj bes oon Sdjmäfar <£ib in bie Sdjroeij ge-

fdjmuggelten t£eremonienmetfters 3U fommen, b,aben ficb, bte fjöfe oon peters=

bürg, IDien, Berlin unb ITtabrit), roo ein Sdjroet3er 2trjt 5ttr Seit ben Kaifer-

fdjnitt obne polijeilidje Beroadjitng oollfürjrt, teleprjortifdj mit bem gürtdjer Dolfs-

ttjeater oerbtnben laffen. 2lls Ejerr VOm^a ftd) allerergebenft nadj bem (Effeft

feiner neueren Hooität an fo einer bödjften Stelle erfttnbtgte unb fragte: fall
KoÇe fdjön?" fam bie teleptjontfdj nteberfdjmetternbe 2lntroort: Kotje fdjon 1"

für bie bem K r e ma t i 0 n s roefen befannttidj fo rootjlgefinttten Basler

Hadjbarn fei beiläufig erroätjnt, bafj unlängft bte 300. £etdje, barunter (Sottfrieb

Keller uttb audj foldje, roeldje itjr Stanbgetoanb am St. 2lIbantIjor hierum

fpa3ieren gefütjrt ijaben, bem oon prof. Bangemadjer fo nadjträglidj empfohlenen

flammentobe übergeben roorben ift. Die projebur ift bie fdjmerjlofefte, bte man

ftdj benfett fann uttb getjt letdjter oor fidj, als 3. 8. bie B a t; n tj 0 f umbaute in

£immat-21tblen, roeldje fdjon jetjt in itjrem erften Stabium ben Setjern fo oiel

3U ttjun gibt, bafj fidj bte Iofalgepreften £efer roetblidj entfetjen. Ejerr Setbel

tft roieber aus £ottbon 3urücf nnb oeranfialtet bemnädjft eine engltfdje Ausgabe

feiner gehaltenen, ungehaltenen Branbreben.

3n befannter (Eile drülltfer.

<Ein banferotter Ztltnifter.

fjerr cltjambcrtain ift 3roar îïïinifter, bodj nodj ein ärgrer pfufdjer ift er.

3n feinem (Engros Colonial- (Sefdjäft blamirt er fidj pyramibal.

Die IDaaren, bie er importirt, finb alle unheilbar tjaoarirt.

IDas er erfdjadjert hat nub erbattbclt, fjat fid? in blauen Dunft ocrroanbelt;

Balb fudjs, balb £ötoe, je uachbetn, er's für ben Ejanbel fanb bequem,

Dom Hattbttjter, unb ooll fjeuajetei ein edjtes Brittenconterfei

fjat er, 3erfragt, 3er3aust, gefdjunben, an Stärferen nun feinen Uteifter gefunben,

So bafj ihm nidjts mehr übrig bleibt, roas er audj fpridjt unb lügt uttb fdjreibt

2ils um ntdjt alles 311 oerlieren: ben gan3en plunber 3U liqutbtrenl

Unb (roas babei bas 2lergfte ift) fein lïïenfdj, unb roär's ber frömmfte <£hrift,

Zlufer feinen £anb- uttb (Sefdjäftsgenoffen, 3eigt ftdj barüber feljr oerbroffen.

Unb Htemattb roeitjt eine IHitleibstfjrän' bem fall bes fjaufes dhamberlatn.

Dielletdjt fdjicft aber ber finge (Dom" am Süben bem £hef 3nm droft ein Diplom,

IDorin er, oon (Erbarmen gefdjroellt, ihn 5U feinem Sefretär beftellt.

2JIs foldjer fann Chamberlain tm fernen (Eransoaal oielleidjt nodj etroas lernen I

^alb'fdjer Cürfenfalenber.

Auqiift : Die <St'of;mädjte roiebcrholett ihre Drohungen. 2Jbbullah pafdja

frtegt rom 5uttan eine neue ÏÏÏeerfdjaumpfeife.

âeptcmËet: (Englanb fdjlägt eine Blofabe Kretas oor. Der Serati bes

Sultans erhält fedjs neue Beroobnertnnen.

(Jmfo&er: IDaffenftillftanb auf Kreta. Die Hattonaloerfammlung tritt
3ufammen unb ftdj gegenfeittg auf bie fjütjnerattgen.

Tlouentber: Die blutigen gttfammeuftöfje 3roifdjen dürfen unb dhrtfteu

bauern fort. Der §ar ift entrüftet unb fdjicft feinen Kammerbiener nadj Sibirien.

5e$em6et: Die Botfdjafter ©eftcrretdjs, franfreidjs unb (Englanbs in

Konftanttnopet treten 3U einem gemüthttdjen Sfat 3ufammen.

ijebräer ift ber (Eine,

Der Zlnb're 3sraeItt,
211s 3ub' beim Sonnettfdjcine

Sidj offenbart ber Dritt'.
(Sar oft im 3u0enhaffet
Sinb alle Drei oereint,
211s Stein oom reinften IDaffer
Der (Eljriften (Sias erfdjetnt.

Die watjren IDeifen.

^airifdj: Der ITtenfdj, roann er a Dich ts, nadjbem ift ber Utenfctj

a Didj."
^ranbenßtttfj : droi jefinnt, ftramm finbl"
Sffdjfen: tnir fain bie cSemtethttdjften auf (Erben, unfre (SemieMidjgeeb

roirb nid; alle roerben, unb miefjten mr uf ben fjihneradjen einen ganjen ïïîebel-

roadjen tradjen."
¦^tfjeinfanb : fröhlich palj, (Sott erhalt's unb en 21ppeIrocin bajn I Hanu !'
jSdjiunftett: Unb a IDoinle, roann's guet ifdj, onb a fdjmat5gete Ku§ onb

a IDorfdjt ausettt Sntt frifefj, ja bees ifdjt a (Snufj!"

rflärt.
Die Sojialiftettfongreffe beginnen jetjt immer bamit, bafj bie 21nardjiftett

ausgefdjtoffen roerben.

Hur fo ift es 3U oerftehen, roenn es tjetgt bie Sojialiflen bcfdjäftigeu

fidj attsfdjltefjtidj mit arbeiterfrennblidjett Berathungen.

3talicntfdje Banbiten

fjaben ihre £anbesfttte

2tudj in unfre Sdjroeijergatten
«Eingeführt: Die tftefferpeft!

Unb matt lägt fte, alhjumübe,

Dtefes IHörbcrhanbtoerf treiben,

(Sleidj als roär's ein Spiel, bas Keinem

Sdjabet, als toen's eben trifft 1

Stirbt er brau roas gar nidjt feiten

So oerfnnrrt man ben Banbiten

§tt ber ungeheuren Strafe
(Eines längeren 21rreft's 1

Das roill fagen: gtebt ihm gratis

Kofi unb IDofjnung, bann entläfjt man

3h11 oer Saft, bamit fein Itteffer

3a nidjt etroa rofttg toirb I

ÎDie lange nodj?
Dann entrüftet man fidj roetbltdj,

IDenn ber ITtob" fid; aÜ^tieifrig

Selbft in's §eug roirft unb ber hohen

poIi^ei in's fjanbtoerf pfufdjet.

fünf3ig Stretdje jebett ITtorgen

21itf bte ftramm gefpannten fjofen,

IDär' für foldje irieffertjelben

IDahrlidj eine beff're Kur 1

©ber, roenn bte fdjroadjen Iterren
Des 3dhrhnnöetts oor ihr beben,

So oerbiete man bem roälfajen

paef bas dragen eines Doldj's.

ITieufdjItdjfeit tft jmar ein fdjönes

IDort bodj an Banbitenljorben
Sie 3U üben, tjcîgt unmenfdjlidj
(Segen alle (Suteu fein.

Heifeerinnerung.
J>ctntc (oon einer Heife jurüefgefehrt, beim Kaffeeflatfdj) : 3a, unb ber

IDafferfall rounberbarl lïïan hält bie fdjmtt^tge IDäfdje einen 21ugenblicf

hinein unb gieret fte gereinigt roieber heraus."

Um ^eldwyla herum.
Hurrah sie ist da, nicht die

Schwiegermainmamina, sondern die

schöne Zeit der essigsauren Gurken.

Wäre die Macearonischlacht nicht

gewesen, so wäre aber auch gar rein nichts

zu bemaultrömmeln. Die ewig grüne

/x, Limmat rauschte eine Mär daher, die

Zollikoner seien nicht einmal im Stande
5 gewesen, einen Generalmarsch aus dem

: Trommelfell herauszugrübeln,
sintemalen sie nur einen einzigen Trommel-

Schlegel in der dortigen Gegend hätten

auftreiben können. Da die Limmat

diesen chäibe Log" gleich in die noch

gründscheligere Isar hinüberschwemmte,

ist man bei Tiefenbrnnnen herum sehr aufgeregt. Es ist kaum zu glauben, wie

viel Staub so ein einziger Trommelschlegel aufwirbeln kann.

Auf der Ufenau machten sich die Herren Naturforscher von Profession, ans

Täubi darüber, daß ihnen durch den Sang eines Vogels das hochheilig

versprochene Zürichseewasserbeleuchtungsamüsement von der Gelehrtennase wegstibitzt

worden, an die Suche nach den noch immer nicht erforschten Gebeinen des

Hutten-Uli. Gleichzeitig wurde ihnen der Züricher zoologische Garten iir ^po

auf dem klassischen Eiland vorgeführt; die Krokodilleriche und Rhinozepferde

ließen sie im Gebüsch liegen, aber die Asfen nahmen sie mit sich. Mit Rücksicht

hierauf hatte der Dolder-Hürlimann den zugkräftigen Namen seiner Bierfortifikation

in mannshohen, in jedem Zustande gut lesbaren Buchstaben in die von Blitzen

durchzuckte Naturforschernacht hinansbrenncn lassen. Als ich dem einzigen

Professor im Dienst der nlmu null,',' i»-i'w'u^ begnete, der zugleich ein Gras"
ist, da sah ich dem Mann mit den Kubikzahnwurzeln in's bespitzbartete Antlitz

siehe, es war alles weiß geworden. Unsere Unwissenheit in trigonometrischen

Dingen hatte ihn seinerzeit schwarz geärgert. Heinrich, mir graut (der

Bart) nach Dir das ist meine einzige Genugthuung für die erlittene

algebrasilianische Behandlung! ^
Wie ich soeben vernehme, ist der zu Zeit anwesende ruhmbestrahlte

F-Strahlenmann Röntgen von der löblichen Regierung eingeladen worden,

dem italienischen Haupturheber der Tschinggen-Hatz über's Nieren^ 'ck zu leuchten.

Lin Strahlshagel sei es einenweg schon; es schade, meint man, nichts, wenn er

noch ein paar und Wix-Strahlen dazu bekomme.

Im Volkstheater gab man zn Ehren der naturforschenden Geselligkeit das

echt schweizerische Volksstück Das Geheimniß des Zeremonienmeisters",
in welchem Wilhelmus iin^orn.t»r eigenfüßig die Winzerfestliche Bühne betritt

und dabei verschiedentliche Reden zu halten hat, die in Deutschland und

Gesterreich ihrer freiheitlichen Gesinnung wegen kolossale Aufregung hervorrufen

würden, weßhalb das großartige Stück in dorliger Gegenden verboten ist. Um

aber trotzdem hinter das Geheimniß des von Schrnäsar Lid in die Schweiz

geschmuggelten Ceremonienmeisters zu kommen, haben stch die Höfe von Peters

bürg, Wien, Berlin und Madrid, wo ein Schweizer Arzt zur Zeit den Raiserschnitt

ohne polizeiliche Bewachung vollführt, telephonisch mit dem Züricher

Volkstheater verbinden lassen. Als Herr Winzer sich allerergebenst nach dem Effekt

seiner neuesten Novität an so einer höchsten Stelle erkundigte und fragte: Lall
Kotze schön?" kam die telephonisch niederschmetternde Antwort: Kotze schon I"

Für die dem K r e ma t i o n s wesen bekanntlich so wohlgesinnten Basler

Nachbarn sei beiläufig erwähnt, daß unlängst die Z<m. Leiche, darunter Gottfried

Keller und anch solche, welche ihr Stanbgewand am St. Albanthor herum

spazieren geführt haben, dem von Prof. Bangemacher so nachträglich empfohlenen

Flammentode übergeben worden ist. Die Prozedur ist die schmerzloseste, die man

sich denken kann und geht leichter vor sich, als z. B. die Bahnhofumbaote in

kimmat-Athen, welche fchon jetzt in ihrem ersten Stadium den Setzern so viel

zu thun gibt, daß stch die lokalgepreßten Leser weidlich entsetzen. Herr Seidel

ist wieder aus kondon zurück und veranstaltet demnächst eine englische Ausgabe

seiner gehaltenen, ungehaltenen Brandreden.

In bekannter Eile Trülliker.

Liu bankerotter Minister.
Herr Chamberlain ist zwar Minister, doch noch ein ärgrer Pfuscher ist er.

In seinem Engros Colonial- Geschäft blamirt er sich pyramidal.

Die Waaren, die er importirt, sind alle unheilbar havarirt.

Was er erschachert hat uud erbandelt, hat sich in blauen Dunst verwandelt;

Bald Fuchs, bald Löwe, je nachdem, er's für den Handel fand bequem,

vom Raubthier, und voll Heuchelei ein echtes Brittenconterfei

Hat er, zerkratzt, zerzaust, geschnnden, an Stärkeren nun seinen Meister gefunden,

So daß ihm nichts mehr übrig bleibt, was er auch spricht und lügt und schreibt

Als um nicht alles zu verlieren: den ganzen Plunder zu liquidirenl

Und (was dabei das Aergste ist) kein Mensch, und wär's der frömmste Christ,

Außer seinen Land- und Geschäftsgenossen, zeigt sich darüber sehr verdrossen.

Und Niemand weiht eine Mitleidsthrän' dein Fall des Hauses Chamberlain.

Vielleicht schickt aber der kluge Vom" am Süden dem Chef zum Trost ein Diplom,

Worin cr, von Erbarmen geschwellt, ihn zu seinem Sekretär bestellt.

Als solcher kann Chamberlain im fernen Transvaal vielleicht noch etwas lernen I

Falb'scher Türkenkalender.

Augult : Die Großmächte wiederholen ihre Drohungen. Abdullah Pascha

kriegt vom Sultan eine neue Meerschaumpfeife.

September: England schlägt eine Blokade Kretas vor. Der Serail des

Sultans erhält sechs neue Bewohnerinnen.

Mtober: Waffenstillstand auf Kreta. Die Nationalversammlung tritt
zusammen und sich gegenseitig aus die Hühneraugen.

Poveniber: Die blutigen Zusammenstöße zwischen Türken und Christen

dauern fort. Der Zar ist entrüstet und schickt seinen Kammerdiener nach Sibirien.

Dezember: Die Botschafter (Oesterreichs, Frankreichs und Englands in

Konstantinopel treten zu einein gemüthlichen Skat zusammen.

Hebräer ist der Eine,
Der And're Israelit,
Als I»d' beim Sonnenscheine

Sich offenbart der Dritt'.
Gar oft im Iudenhasser
Sind alle Drei vereint,
Als Stein vom reinsten Wasser

Der Christen Glas erscheint.

Die wahren Weisen.

Zairisch: Der Mensch, wann er a vich is, nachdem ist der Mensch

a vich."
Arauoenburg : Tro! jesinrit, stramm find!"
Aachs«»: Mir sain die Gemiethlichsten auf Erden, unsre Geiniedlichgeed

wird nich alle werden, und mießten mr uf den Hihnerachen einen ganzen Mebel-

wachen trachen."

Rheinland : Fröhlich palz, Gott erhalt's I und en Appelwein dazu I Nanu I'

Schwaben : Und a Woinle, wann's guet isch, ond a schmatzgete Kuß ond

a Worscht ausem Sutt frisch, ja dees ischt a Gnuß!"

Erklärt.
Die Sozialisteilkongresse beginnen jetzt immer damit, daß die Anarchisten

ausgeschlossen werden.

Nur so ist es zu verstehen, wenn es heißt, die Sozialisten beschäftigen

sich ausschließlich mit arbeiterfrenndlichen Berathungen.

Italienische Banditen

Haben ihre Landessitte

Auch in unsre Schweizergauen

Eingeführt: Die Messerpest I

Und man läßt sie, allzumilde,
Dieses Mördcrhandwerk treiben,

Gleich als wär's ein Spiel, das Keinem

Schadet, als wen's eben trifft I

Stirbt er dran was gar nicht selten

So verknvrrt man den Banditen

Zu der ungeheuren Strafe
Eines längeren Arrest's I

Das will sagen: giebt ihm gratis
Kost und Wohnung, dann entläßt man

Ihn der Haft, damit sein Messer

I« nicht etwa rostig wird!

Wie lange noch?
Dann entrüstet man sich weidlich,

Wenn der Mob" sich allzueifrig
Selbst in's Zeng wirft und der hohen

Polizei in's Handwerk pfuschet.

Fünfzig Streiche jeden Morgen

Auf die stramm gespannten Hosen,

Wär' für solche Messerhelden

Wahrlich eine bess're Kur I

Gder, wenn die schwachen Nerven

Des Iahrhunderts vor ihr beben,

So verbiete man dem wälschen

pack das Tragen eines Dolch's.

Menschlichkeit ist zwar ein schönes

Wort doch an Banditenhorden
Sie zu üben, heißt unmenschlich
Gegen alle Guten sein.

Reiseerinnerung.
Dame (von einer Reife zurückgekehrt, beim Kaffeeklatsch): Ia, und der

Wasserfall wunderbar! Man hält die schmutzige Wäsche einen Augenblick

hinein und zieht sie gereinigt wieder heraus."
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